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1. 
Erste Änderung der Ordnung des Präsidiums der 
Leuphana Universität Lüneburg zur Erhebung von 

Gebühren für die Teilnahme an Studienangeboten der 
fakultätsübergreifenden berufsbegleitenden 

Bachelorstudiengänge der 
Leuphana Universität Lüneburg 

 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg hat am 19. August 
2011 nach Anhörung des Senats der Leuphana Universität Lüneburg am 
13. Juli 2011 die nachfolgende erste Änderung der „Ordnung des Präsidi-
ums der Leuphana Universität Lüneburg für die Teilnahme an Studienan-
geboten der fakultätsübergreifenden berufsbegleitenden Bachelorstu-
diengänge der Leuphana Universität Lüneburg“ vom 24. November 2010 
(Leuphana Gazette Nr. 19/10 vom 2. Dezember 2010) beschlossen. 
 
 

A B S C H N I T T  I 
 

Die „Ordnung des Präsidiums der Leuphana Universität Lüneburg zur Er-
hebung von Gebühren für die Teilnahme an Studienangeboten der fakul-
tätsübergreifenden berufsbegleitenden Bachelorstudiengänge der 
Leuphana Universität Lüneburg“ vom 24. November 2010 (Leuphana Ga-
zette Nr. 19/10 vom 2. Dezember 2010) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 3 Abs. 1 Buchstabe a) wird wie folgt ergänzt:  
Der Gliederungspunkt „Semester 1 und 2“ wird um einen Spiegelstrich 
und anschließend um folgende Worte ergänzt: “Gebühren bei Nicht-
Anrechnung“. 
2. § 3 Abs. 1 Buchstabe b) wird wie folgt geändert:  
a) Zwischen den Worten „für den Studiengang Soziale Arbeit“ und der 
Abkürzung „BA“ werden die Worte „für Erzieherinnen und Erzieher“ ein-
gefügt. 
b) Der Gliederungspunkt „Semester 1 und 2“ wird um einen Spiegelstrich 
und um folgende Worte ergänzt:“Gebühren bei Nicht-Anrechnung“. 
c) Der Absatz nach dem Gliederungspunkt „Semester 3 bis 9“ wird wie 
folgt neu gefasst: 
„980 € pro Semester 
Für den Zeitraum vom Wintersemester 2011/12 bis zum Sommersemes-
ter 2014 werden bei der Gebührenerhebung Abschläge vorgenommen. Es 
werden in diesen Semestern folgende Gebühren erhoben: 
 

WiSe 2011/12 780 Euro 
SoSe 2012 780 Euro 
WiSe 2012/13 820 Euro 
SoSe 2013 860 Euro 
WiSe 2013/14 900 Euro 
SoSe 2014 940 Euro“ 
  

3. § 4 Abs. 1 Buchstabe a) wird wie folgt geändert:  
Nach den Worten „pro CP“ wird das Komma durch das Wort „und“ er-
setzt. 
4. § 4 Abs. 1 Buchstabe b) wird wie folgt geändert:  
Nach den Worten „Studiengang Soziale Arbeit“ werden die Worte „für Er-
zieherinnen und Erzieher“ eingefügt. 
 

A B S C H N I T T I I 
 

Diese Änderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen 
Mitteilungsblatt der Leuphana Universität Lüneburg in Kraft. 
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2. 
Neubekanntmachung der Ordnung des Präsidiums der 

Leuphana Universität Lüneburg zur Erhebung von 
Gebühren für die Teilnahme an Studienangeboten der 

fakultätsübergreifenden berufsbegleitenden 
Bachelorstudiengänge der 

Leuphana Universität Lüneburg 
 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der Ordnung des Präsidiums der Leuphana Universität Lüneburg zur 
Erhebung von Gebühren für die Teilnahme an Studienangeboten der fakul-
tätsübergreifenden berufsbegleitenden Bachelorstudiengänge der Leuphana 
Universität Lüneburg vom 24. November 2010 (Leuphana Gazette Nr. 19/10 
vom 2. Dezember 2010) in der nunmehr geltenden Fassung unter Berücksich-
tung der ersten Änderung vom 19. August 2011 (Leuphana Gazette Nr. 20/11 
vom 29. September 2011) bekannt. 
 

§ 1  
Anwendungsbereich 

(1) Diese Ordnung gilt  
a.) für alle Studierenden in den fakultätsübergreifenden berufsbegleitenden 

Bachelorstudiengängen der Leuphana Universität sowie 
b.) für Teilnehmerinnen und Teilnehmer an einzelnen Modulen der fakultäts-

übergreifenden berufsbegleitenden Bachelorstudiengänge der Leuphana 
Universität, die nicht bzw. noch nicht in den jeweiligen Studiengang 
eingeschrieben sind. 

(2) Abweichend von Abs. 1 a) gilt diese Ordnung nicht für Studierende in be-
rufsbegleitenden Bachelorstudiengängen mit beschränktem Teilnehmerkreis 
(sog. „geschlossene Bachelorstudiengänge“). 
 

§ 2 
Erhebung von Gebühren 

Gem. § 13 Abs. 3 Satz 5 NHG i.V.m. Abschnitt A Nr. 1 a) der AllGO werden so-
wohl von den in den fakultätsübergreifenden berufsbegleitenden Bache-
lorstudiengängen der Leuphana Universität Lüneburg eingeschriebenen Stu-
dierenden als auch von Teilnehmerinnen und Teilnehmern an einzelnen Mo-
dulen der fakultätsübergreifenden berufsbegleitenden Bachelorstudiengänge 
der Leuphana Universität Lüneburg, die nicht bzw. noch nicht in den jeweili-
gen Studiengang eingeschrieben sind, Gebühren erhoben. 
 

§ 3 
Gebührenhöhe für die Teilnahme an Studiengängen 

(1) Die Höhe der Gebühren für die Teilnahme an den fakultätsübergreifenden 
berufsbegleitenden Bachelorstudiengängen werden folgendermaßen festge-
legt: 
a) für den Studiengang Musik in der Kindheit (BA): 

 Semester 1 und 2 – Gebühren bei Nicht-Anrechnung 
60 Euro pro Creditpoint (CP) in einem Fachmodul mit Ausnahme von 
Praxismodulen  
30 Euro pro CP in einem Praxismodul 

 Semester 3 bis 8 
1.740 € pro Semester 

b) für den Studiengang Soziale Arbeit für Erzieherinnen und Erzieher (BA):  
 Semester 1 und 2 – Gebühren bei Nicht-Anrechnung 

60 Euro pro CP in einem Fachmodul mit Ausnahme von Praxismodulen 
30 Euro pro CP in einem Praxismodul 

 Semester 3 bis 9 
980 € pro Semester 

 

Für den Zeitraum vom Wintersemester 2011/12 bis zum Sommersemester 
2014 werden bei der Gebührenerhebung Abschläge vorgenommen. Es werden 
in diesen Semestern folgende Gebühren erhoben: 

 
WiSe 2011/12 780 Euro 
SoSe 2012 780 Euro 
WiSe 2012/13 820 Euro 
SoSe 2013 860 Euro 
WiSe 2013/14 900 Euro 
SoSe 2014 940 Euro 
  

(1) Bereits entrichtete Gebühren gem. § 4 Abs. 1 für die Teilnahme an einzel-
nen Modulen desselben fakultätsübergreifenden berufsbegleitenden Bache-
lorstudiengangs werden auf die Höhe der Gebühren nach Abs. 1 im Falle der 
ersten beiden Module voll, darüber hinaus zur Hälfte angerechnet. 

(2) Belegen die Studierenden zusätzliche, über das in der jeweiligen fachspe-
zifischen Anlage zur Rahmenprüfungsordnung für die fakultätsübergreifen-
den berufsbegleitenden Studiengänge der Leuphana Universität Lüneburg 
niedergelegte Curriculum hinausgehende Lehrangebote, so können hierfür 
zusätzliche Gebühren erhoben werden. Die Studierenden sind über im Einzel-
nen ggfs. anfallende Kosten von der Professional School in geeigneter und 
transparenter Weise zu informieren.  
 

§ 4  
Gebührenhöhe für die Teilnahme an einzelnen Modulen oder Vorkursen 

(1) Die Höhe der Gebühren für die Teilnahme an einem einzelnen Modul eines 
fakultätsübergreifenden berufsbegleitenden Bachelorstudiengangs beträgt 
a.) für ein Fachmodul in dem Studiengang Musik in der Kindheit (BA) 60 € 

pro CP und 
b.) für ein Modul in dem Studiengang Soziale Arbeit für Erzieherinnen und 

Erzieher (BA) 60 € pro CP. 

(2) Abweichend von Abs. 1 beträgt die Höhe der Gebühren für die Teilnahme 
an den studiengangsübergreifend überfachlich angebotenen Modulen 800 €. 
 

§ 5  
Fälligkeit 

(1) Die Gebühren nach § 3 Abs. 1 werden mit der Annahme der Zulassung zu 
den jeweiligen Studiengängen bzw. der semesterweisen Rückmeldung fällig; 
sie müssen nach Gebührenerhebung durch die Leuphana Universität Lüne-
burg innerhalb der hierbei festgesetzten Frist entrichtet werden. Die Zahlung 
der Studentenwerks-, der Studierendenschafts- und der Verwaltungskosten-
beiträge bleibt davon unberührt. 

(2) Im Falle einer Anrechnung gemäß § 10 der Rahmenprüfungsordnung für 
die fakultätsübergreifenden berufsbegleitenden Bachelorstudiengänge der 
Leuphana Universität Lüneburg entfällt die Gebührenerhebung nach §5 (1) 
für die anerkannten Module.  

(3) Die Gebühren nach § 3 Abs. 3 werden mit der verbindlichen Anmeldung 
zum jeweiligen Lehrangebot und der Teilnahmebestätigung durch die 
Leuphana Universität Lüneburg fällig; sie sind nach Gebührenerhebung 
durch die Leuphana Universität Lüneburg innerhalb der hierbei festgesetzten 
Frist zu entrichten. 

(4) Die Gebühren nach § 4 werden mit der verbindlichen Anmeldung zum je-
weiligen Modul und der Teilnahmebestätigung durch die Leuphana Universi-
tät Lüneburg fällig; sie sind nach Gebührenerhebung durch die Leuphana U-
niversität Lüneburg innerhalb der hierbei festgesetzten Frist zu entrichten. 

 
§ 6  

Ausnahmeregelung 
Die jeweilige Studiengangsleitung kann in sozialen Härtefällen auf Antrag 
Gebühren für die Teilnahme an berufsbegleitenden Bachelorstudiengängen 
stunden oder teilweise erlassen. Einem entsprechenden Antrag sind geeigne-
te Nachweise beizufügen. 
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§ 7  
In-Kraft-Treten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Mit-
teilungsblatt der Leuphana Universität Lüneburg in Kraft.  
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3. 
Zweite Änderung der Ordnung des Präsidiums 

der Leuphana Universität Lüneburg zur Erhebung von 
Gebühren für die Teilnahme an Studienangeboten 

der fakultätsübergreifenden weiterbildenden 
Masterstudiengänge der Leuphana Universität Lüneburg 
 
 
Das Präsidium de Leuphana Universität Lüneburg hat am 19. August 2011 
nach Anhörung des Senats der Leuphana Universität Lüneburg am 13. Juli 
2011 die nachfolgende zweite Änderung der „Ordnung der Präsidiums der 
Leuphana Universität Lüneburg für die Teilnahme an Studienangeboten der 
fakultätsübergreifenden weiterbildenden Masterstudiengänge der Leuphana 
Universität Lüneburg“ vom 3. Dezember 2008 (Leuphana Gazette Nr. 19/08 
vom 16. Dezember 2008), zuletzt geändert mit Bekanntmachung vom 5. Au-
gust 2009 (Leuphana Gazette Nr. 14/09) beschlossen.  
 
 

A B S C H N I T T  I 
 

Die „Ordnung des Präsidiums der Leuphana Universität Lüneburg zur Erhe-
bung von Gebühren für die Teilnahme an Studienangeboten der fakultäts-
übergreifenden weiterbildenden Masterstudiengänge der Leuphana Universi-
tät Lüneburg“ vom 3. Dezember 2008 (Leuphana Gazette Nr. 19/08 vom 16. 
Dezember 2008), zuletzt geändert mit Bekanntmachung vom 5. August 2009 
(Leuphana Gazette Nr. 14/09), wird wie folgt geändert: 
 
1.  § 3 Abs. 1 Buchstabe f) wird wie folgt neu gefasst: „f) für den Studien-

gang Sustainability Management (MBA) 13.200 €.“ 
 
2.  § 4 Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst: „(3) Die Höhe der Gebühren für die 

Teilnahme an einem Vorkurs eines fakultätsübergreifenden weiterbilden-
den Masterstudiengangs beträgt 860 €.“ 

 
3.  § 7 wird um folgenden Satz 3 ergänzt: „Für Studierende, die vor dem 

01.10.2011 mit dem Studium begonnen haben, gelten weiterhin die Re-
gelungen des § 3 Abs. 1 Buchstabe f) sowie § 4 Abs. 3 der Gebühren-
richtlinie in der Fassung vom 8. Juli 2009.“  

 
 

A B S C H N I T T  I I 
 
Diese Änderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Mit-
teilungsblatt der Leuphana Universität Lüneburg in Kraft. 
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4. 
Neubekanntmachung der Ordnung des Präsidiums 

der Leuphana Universität Lüneburg zur Erhebung von 
Gebühren für die Teilnahme an Studienangeboten 

der fakultätsübergreifenden weiterbildenden 
Masterstudiengänge der Leuphana Universität Lüneburg 
 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der Ordnung des Präsidiums der Leuphana Universität Lüneburg zur 
Erhebung von Gebühren für die Teilnahme an Studienangeboten der fakul-
tätsübergreifenden weiterbildenden Masterstudiengänge der Leuphana Uni-
versität Lüneburg vom 3. Dezember 2008 (Leuphana Gazette Nr. 19/08 vom 
16. Dezember 2008) in der nunmehr geltenden Fassung unter Berück-
sichtigung der ersten Änderung vom 8. Juli 2009 (Leuphana Gazette Nr. 
14/09 vom 5. August 2009) und der zweiten Änderung vom 19. August 2011 
(Leuphana Gazette Nr. 20/11 vom 29. September 2011) bekannt.  
 
 

§ 1 
Anwendungsbereich 

(1) Diese Richtlinie gilt  
a.) für alle Studierenden in den fakultätsübergreifenden weiterbildenden 

Masterstudiengängen der Leuphana Universität, die ab dem Sommerse-
mester 2009 ihr Studium aufnehmen, sowie 

b.) für Teilnehmerinnen und Teilnehmer an einzelnen Modulen oder Vorkur-
sen der fakultätsübergreifenden weiterbildenden Masterstudiengängen 
der Leuphana Universität, die nicht bzw. noch nicht in den jeweiligen 
Studiengang eingeschrieben sind. 

(2) Für alle zum Zeitpunkt des In-Kraft-Tretens dieser Richtlinie bereits im-
matrikulierten Studierenden gelten die bisherigen Gebührenregelungen gem. 
§ 9 der Ordnung über Zugang und Zulassung zu den fakultätsübergreifenden 
weiterbildenden Masterstudiengängen der Leuphana Universität Lüneburg 
unverändert fort. 

(3) Abweichend von Abs. 1 a) gilt diese Richtlinie nicht für Studierende in 
weiterbildenden Masterstudiengängen mit beschränktem Teilnehmerkreis 
(sog. „geschlossene Weiterbildungsstudiengänge“). 
 

§ 2  
Erhebung von Gebühren 

Gem. § 13 Abs. 3 NHG i.V.m. Abschnitt A Nr. 1 a) der AllGO werden sowohl 
von den in den fakultätsübergreifenden weiterbildenden Masterstudiengänge 
der Leuphana Universität Lüneburg eingeschriebenen Studierenden als auch 
von Teilnehmerinnen und Teilnehmern an einzelnen Modulen oder Vorkursen 
der fakultätsübergreifenden weiterbildenden Masterstudiengänge der 
Leuphana Universität Lüneburg, die nicht bzw. noch nicht in den jeweiligen 
Studiengang eingeschrieben sind, Gebühren erhoben. 
 

§ 3  
Gebührenhöhe für die Teilnahme an Studiengängen 

(1) Die Höhe der Gebühren für die Teilnahme am gesamten fakultätsüber-
greifenden weiterbildenden Masterstudiengang beträgt 
1. für den Studiengang Arztpraxismanagement (MBA) 15.000 €, 
2. für den Studiengang Manufacturing Management (MBA) 14.000 €, 
3. für den Studiengang Performance Management (MBA) 14.000 €, 
4. für den Studiengang Prävention und Gesundheitsförderung (MPH) 8.900 

€, 
5. für den Studiengang Sozialmanagement (MSM) 7.550 €, 
6. für den Studiengang Sustainability Management (MBA) 13.200 €. 
7. für den Studiengang Vertriebsmanagement (MBA) 15.000 €. 
(2) Bereits entrichtete Gebühren gem. § 4 Abs. 1 für die Teilnahme an einzel-
nen Modulen desselben fakultätsübergreifenden weiterbildenden Masterstu-

diengangs werden auf die Höhe der Gebühren nach Abs. 1 im Falle der ersten 
beiden Module voll, darüber hinaus zur Hälfte angerechnet. 

(3) Eine weitere, über die Regelung des Abs. 2 hinausgehende Gebührenre-
duktion im Falle der Anrechnung von Studienzeiten und Prüfungsleistungen 
gem. § 8 der Rahmenprüfungsordnung für die fakultätsübergreifenden wei-
terbildenden Masterstudiengänge der Leuphana Universität Lüneburg ist 
ausgeschlossen. 

(4) Belegen die Studierenden zusätzliche, über das in der jeweiligen fachspe-
zifischen Anlage zur Rahmenprüfungsordnung für die fakultätsübergreifen-
den weiterbildenden Studiengänge der Leuphana Universität Lüneburg nie-
dergelegte Curriculum hinausgehende Lehrangebote, so können hierfür zu-
sätzliche Gebühren erhoben werden. Die Studierenden sind über im Einzelnen 
ggfs. anfallende Kosten von der Professional School in geeigneter und trans-
parenter Weise zu informieren.  
 

§ 4  
Gebührenhöhe für die Teilnahme an einzelnen Modulen oder Vorkursen 

(1) Die Höhe der Gebühren für die Teilnahme an einem einzelnen Modul eines 
fakultätsübergreifenden weiterbildenden Masterstudiengangs beträgt 
a.) für ein Modul in dem Studiengang Arztpraxismanagement (MBA) 1.950 

€, 
b.) für ein Modul in dem Studiengang Manufacturing Management (MBA) 

1.800 €, 
c.) für ein Modul in dem Studiengang Performance Management (MBA) 

1.800 €, 
d.) für ein Modul in dem Studiengang Prävention und Gesundheitsförderung 

(MPH) 1.200 €, 
e.) für ein Modul in dem Studiengang Sozialmanagement (MSM) 1.000 €, 
f.) für ein Modul in dem Studiengang Sustainability Management (MBA) 

1.400 € und 
g.) für ein Modul in dem Studiengang Vertriebsmanagement (MBA) 1.950 €. 

(2) Abweichend von Abs. 1 beträgt die Höhe der Gebühren für die Teilnahme 
an dem studiengangsübergreifend angebotenen Modul „Gesellschaft und 
Verantwortung“ 2.000 €. 

(3) Die Höhe der Gebühren für die Teilnahme an einem Vorkurs eines fakul-
tätsübergreifenden weiterbildenden Masterstudiengangs beträgt 860 €. 

 
§ 5  

Fälligkeit 
(1) Die vollen Gebühren nach § 3 Abs. 1 werden mit der Annahme der Zulas-
sung zu den jeweiligen Studiengängen fällig; sie können in entsprechenden 
Raten semesterweise nach Rechnungstellung durch die Leuphana Universität 
Lüneburg innerhalb der hierbei festgesetzten Frist entrichtet werden. Die 
Zahlung der Studentenwerks-, der Studierendenschafts- und der Verwal-
tungskostenbeiträge bleibt davon unberührt. 

(2) Die Gebühren nach § 3 Abs. 4 werden mit der verbindlichen Anmeldung 
zum jeweiligen Lehrangebot und der Teilnahmebestätigung durch die 
Leuphana Universität Lüneburg fällig; sie sind nach Rechnungstellung durch 
die Leuphana Universität Lüneburg innerhalb der hierbei festgesetzten Frist 
zu entrichten. 

(3) Die Gebühren nach § 4 werden mit der verbindlichen Anmeldung zum je-
weiligen Modul bzw. Vorkurs und der Teilnahmebestätigung durch die 
Leuphana Universität Lüneburg fällig; sie sind nach Rechnungsstellung 
durch die Leuphana Universität Lüneburg innerhalb der hierbei festgesetzten 
Frist zu entrichten. 
 

§ 6  
Ausnahmeregelung 

Die jeweilige Studiengangsleitung kann in sozialen Härtefällen auf Antrag 
Gebühren für die Teilnahme an weiterbildenden Masterstudiengängen stun-
den- oder teilweise erlassen. Einem entsprechenden Antrag sind geeignete 
Nachweise beizufügen. 
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§ 7  
In-Kraft-Treten 

Diese Richtlinie tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Mit-
teilungsblatt der Leuphana Universität Lüneburg in Kraft. Für Studierende, 
die vor dem 01.10.2009 mit dem Studium begonnen haben, gelten weiterhin 
die Regelungen des § 3 Abs. 1 Buchstabe f) sowie § 4 Abs. 3 der Gebühren-
richtlinie in der Fassung vom 3. Dezember 2008. Für Studierende, die vor dem 
01.10.2011 mit dem Studium begonnen haben, gelten weiterhin die Regelun-
gen des § 3 Abs. 1 Buchstabe f) sowie § 4 Abs. 3 der Gebührenrichtlinie in 
der Fassung vom 8. Juli 2009. 
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5. 
Ordnung über Zugang und Zulassung für die 

fakultätsübergreifenden akademischen 
Zertifikatsstudiengänge der 

Leuphana Universität Lüneburg 

 
 
Der Senat der Leuphana Universität Lüneburg hat am 13. Juli 2011 folgende 
Ordnung aufgrund der § 18 Abs. 2 bis 5 Nds. Hochschulgesetzes (NHG) i.d. 
Änderungsfassung vom 21.11.2006 (Nds. GVBl. S. 538 (542) sowie des § 5 
Abs. 2 bis 7 Nds. Hochschulzulassungsgesetzes (NHZG) vom 25.02.2005 
(Nds. GVBl. S. 73), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 7.6.2007 
(Nds. GVBl. S. 200), in Verbindung mit § 11 der Hochschul-Vergabeordnung 
vom 22.6.2005 (Nds. GVl S. 215) beschlossen. Das Präsidium der Leuphana 
Universität Lüneburg hat diese Ordnung am 19. August 2011 genehmigt. 

 
§ 1 

Geltungsbereich der Ordnung 
(1) 1Diese Ordnung regelt den Zugang und die Zulassung zu allen fakultäts-
übergreifenden akademischen Zertifikatsstudiengängen an der Professional 
School der Leuphana Universität Lüneburg. 2Als Zertifikatsstudiengang gilt 
ein Format, welches mindestens 15 CP umfasst und sich an Zielgruppen mit 
einer Hochschulzugangsberechtigung sowie einschlägiger Berufserfahrung 
richtet. Es schließt mit einem Zertifikat ab. 

(2) Nicht davon erfasst sind Zugang und Zulassung zu allen übrigen Zertifi-
katsangeboten der Leuphana Universität Lüneburg. 

 
§ 2 

Zulassungszahl und Aufnahmetermin 
(1) Die Höchstzahl sowie eine Mindestzahl der in den Zertifikatsstudiengän-
gen aufzunehmenden Bewerberinnen und Bewerbern wird vom Präsidium auf 
Vorschlag der Leitung der Professional School festgelegt. Diese Zahlen wer-
den auf der Website der Leuphana Universität Lüneburg veröffentlicht. 

(2) Die Zulassung von Bewerberinnen und Bewerbern erfolgt für den jeweili-
gen Zertifikatsstudiengang zu dem von der Leitung der Professional School 
festgesetzten und auf der Website der Leuphana Universität Lüneburg veröf-
fentlichten Aufnahmetermin. 
 

§ 3 
Zulassungsantrag, Bewerbungsfristen 

(1) Der Zulassungsantrag für das Wintersemester muss bei der Leuphana U-
niversität Lüneburg spätestens bis zum 31. Juli eingegangen sein; für das 
Sommersemester bis zum 31. Januar.  

(2) Die Professional School der Leuphana Universität Lüneburg bestimmt die 
Form des Zulassungsantrages, in dem auch Art, Umfang und Form der min-
destens beizufügenden Unterlagen genannt werden. 

(3) 1Bewerberinnen und Bewerber, welche die Bewerbungsfrist versäumen 
oder den Zulassungsantrag nicht formgerecht mit den erforderlichen Unter-
lagen stellen, sind vom Zulassungsverfahren ausgeschlossen. 2Sind nach Ab-
lauf der Bewerbungsfrist weniger Bewerbungen eingegangen als Studienplät-
ze zur Verfügung stehen oder bleiben nach Abschluss des Zulassungsverfah-
rens gem. § 8 noch Studienplätze frei, können auch verspätet eingegangene 
Bewerbungen, welche die Zugangsvoraussetzungen nach § 4 erfüllen, bis zur 
Ausschöpfung der Kapazität in der Reihenfolge ihres Eingangs am Zulas-
sungsverfahren teilnehmen.  

 
§ 4 

Zugangsvoraussetzungen 
(1) Zugang zu den Zertifikatsstudiengängen der Leuphana Universität Lüne-
burg haben nur diejenigen Bewerberinnen und Bewerber, die 
1.  über eine Hochschulzugangsberechtigung nach § 18 Abs. 1-4 NHG, 

2.  über eine bezüglich Dauer und Berufsfeld einschlägige, mindestens je-
doch einjährige Berufserfahrung, die ggf. in einer fachspezifischen An-
lage genauer spezifiziert wird sowie 

3. ggf. über ein Beschäftigungsverhältnis sowie weitere berufsbezogene 
Kenntnisse und Fertigkeiten und/oder besondere fremdsprachliche 
Kenntnisse nach Maßgabe einer möglichen entsprechenden fachspezifi-
schen Anlage zu dieser Ordnung verfügen.  

(2) 1Bewerberinnen und Bewerber mit Fachhochschulreife sind zugangsbe-
rechtigt, wenn sie ihre Fachrichtung an der Universität fortsetzen. 
2Andernfalls erhalten sie nur dann Zugang, wenn sie über die Zugangsvor-
aussetzungen des Abs. 1 hinaus hinreichende Kenntnisse in Mathematik, 
Deutsch und – falls im Abschlusszeugnis ausgewiesen – in einem naturwis-
senschaftlichen, technischen oder geisteswissenschaftlichen Fach nachwei-
sen. 3Diese Kenntnisse werden mit der Durchschnittsnote von „3,0“ (gemittelt 
aus der Abschlussnote der in Satz 2 genannten drei Fächer in der HZB) nach-
gewiesen.  

(3) 1Ausländische Studienbewerberinnen und –bewerber, welche die Zu-
gangsbedingungen des Abs. 1 erfüllen, erhalten Zugang, wenn sie zudem die 
erforderlichen deutschen Sprachkenntnisse nachweisen. 2Diese sind durch 
den Abschluss der "Deutschen Sprachprüfung für den Hochschulzugang 
(DSH)“ oder ein in der Ordnung für die Deutsche Sprachprüfung für den 
Hochschulzugang ausländischer Studienbewerber (DSH) an der Universität 
Lüneburg definiertes Äquivalent zu erbringen. 

(4) Für künstlerische oder künstlerisch-wissenschaftliche fakultätsübergrei-
fenden Zertifikatsstudiengänge ist ggf. eine besondere künstlerische Befähi-
gung nachzuweisen; das Nähere regelt in diesen Fällen eine entsprechende 
fachspezifische Anlage zu dieser Ordnung. 

(5) Für fakultätsübergreifende Zertifikatsstudiengänge, die gemeinsam mit 
Kooperationspartnern exklusiv für einen bestimmten Teilnehmerkreis angebo-
ten werden, können in der entsprechenden fachspezifischen Anlage zu dieser 
Ordnung besondere, von den Regelungen des Abs. 1 Nr. 2 und 3 abweichende 
Zugangsvoraussetzungen festgelegt werden. 

(6) Die Zugangsvoraussetzungen der Abs. 1 bis 5 sind grundsätzlich zum 
Zeitpunkt der Bewerbung, im Einzelfall nach Ermessensentscheidung des Zu-
lassungsausschusses gem. § 5, spätestens aber bis zum Aufnahmetermin 
gem. § 2 Abs. 2 nachzuweisen.  
 

§ 5 
Zulassungsausschuss 

(1) 1Für die Prüfung der Zugangsvoraussetzungen und die Durchführung des 
Zulassungs- und Auswahlverfahrens wird für einen oder mehrere fakultäts-
übergreifende Zertifikatsstudiengänge ein Zulassungsausschuss gebildet. 
2Die Mitglieder des Zulassungsausschusses werden durch die Leitung der 
Professional School eingesetzt. 3Dem Zulassungsausschuss sollen mindes-
tens drei stimmberechtigte Mitglieder, darunter mindestens eine Programm-
leiterin oder ein Programmleiter eines Zertifikatsstudiengangs sowie weitere 
Lehrpersonen angehören. 4Abweichend davon kann die Leitung der Professio-
nal School die Aufgaben des Zulassungsausschusses auch dem Prüfungs-
ausschuss gem. § 6 der Rahmenprüfungsordnung übertragen. 

(2) 1Der Zulassungsausschuss kann den Immatrikulations-Service oder eine 
ähnlich geeignete Stelle mit der Prüfung der Zugangsvoraussetzungen der 
eingegangenen Bewerbungen beauftragen. 2Im Zweifelsfall entscheidet der 
Zulassungsausschuss abschließend, ob der Nachweis ausreicht. 
(3) 1Der Zulassungsausschuss kann den Immatrikulations-Service oder eine 
ähnlich geeignete Stelle im Rahmen des Zulassungsverfahrens mit der Be-
wertung der Eignungskriterien nach § 6  Abs. 1 beauftragen.  
 

§ 6 
Zulassungsverfahren 

(1) Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber, welche die 
Zugangsvoraussetzungen gem. § 4 für einen Zertifikatsstudiengang erfüllen, 
die Zulassungszahl, so werden die Zertifikatsstudienplätze nach Durch-
schnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung vergeben. 
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(2) In den Fällen der Ranggleichheit entscheidet das Los. 
 

§ 7 
Bescheide 

(1) 1Bewerberinnen und Bewerber, die zugelassen werden können, erhalten 
von der Hochschule einen schriftlichen Zulassungsbescheid. 2In dem Zulas-
sungsbescheid wird ein Termin festgelegt, bis zu diesem die Bewerberin oder 
der Bewerber schriftlich erklären muss, ob sie oder er den Studienplatz an-
nimmt. 3Liegt diese Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, so wird der 
Zulassungsbescheid unwirksam. 4Auf diese Rechtsfolge ist im Zulassungs-
bescheid hinzuweisen. 

(2) 1Bewerberinnen und Bewerber, die nicht zugelassen werden können, er-
halten einen Ablehnungsbescheid mit Rechtsbehelfsbelehrung. 2In dem Ab-
lehnungsbescheid sind im Fall der gem. § 4 erfüllten Zugangsvoraussetzun-
gen und soweit ein Auswahlverfahren nach § 6 durchgeführt wurde, der von 
der Bewerberin oder dem Bewerber erreichte Rangplatz sowie der Rangplatz 
anzugeben, bis zu dem noch eine Zulassung erfolgte. 

(3) Der Zulassungsausschuss kann den Immatrikulations-Service mit der Er-
stellung und dem Versand der Bescheide beauftragen. 
 

§ 8 
Nachrückverfahren 

Nehmen nicht alle der nach § 6 zugelassenen Bewerberinnen und Bewerber 
den Studienplatz innerhalb der gesetzten Frist an, werden in entsprechender 
Zahl aus dem Kreise der Bewerberinnen und Bewerber, die zunächst gemäß § 
7 Abs. 2 einen Ablehnungsbescheid erhalten haben, weitere Bewerberinnen 
und Bewerber in der Rangfolge der von ihnen erreichten Rangplätze zugelas-
sen. 
 

§ 9 
In-Kraft-Treten 

Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch den Stiftungsrat am Tage 
nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Mitteilungsblatt der Leuphana U-
niversität Lüneburg in Kraft. 
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6. 
Ordnung des Präsidiums 

der Leuphana Universität Lüneburg zur Erhebung von 
Gebühren für die Teilnahme an fakultätsübergreifenden 

akademischen Zertifikatsstudiengängen der 
Leuphana Universität Lüneburg 

 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg hat am 19.08.2011  gem. 
§ 13 Abs. 3 Satz 5 NHG i.V.m. Abschnitt A Nr. 1 der Allgemeinen Gebühren- 
und Entgeltordnung (AllGO) der Universität Lüneburg in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 05.08.2004 (Universität Lüneburg INTERN Nr. 14/04) 
nach Anhörung des Senats vom 13.07.2011 folgende Ordnung beschlossen.  
 

§ 1 
Anwendungsbereich 

(1) Diese Ordnung gilt  
a.) für alle Studierenden in den fakultätsübergreifenden akademischen Zer-

tifikatsstudiengängen der Leuphana Universität sowie 
b.) für Teilnehmerinnen und Teilnehmer an einzelnen Modulen der fakultäts-

übergreifenden akademischen Zertifikatsstudiengänge der Leuphana U-
niversität, die nicht bzw. noch nicht in den jeweiligen Studiengang ein-
geschrieben sind. 

(2) Abweichend von Abs. 1 a) gilt diese Ordnung nicht für Studierende in fa-
kultätsübergreifenden akademischen Zertifikatsstudiengängen mit be-
schränktem Teilnehmerkreis (sog. „geschlossene Zertifikatsstudiengänge“). 
 

§ 2  
Erhebung von Gebühren 

Gem. § 13 Abs. 3 Satz 5 NHG i.V.m. Abschnitt A Nr. 1 a) der AllGO werden so-
wohl von den in den fakultätsübergreifenden akademischen Zertifikatsstu-
diengängen der Leuphana Universität Lüneburg eingeschriebenen Studieren-
den als auch von Teilnehmerinnen und Teilnehmern an einzelnen Modulen der 
fakultätsübergreifenden akademischen Zertifikatsstudiengängen der 
Leuphana Universität Lüneburg, die nicht bzw. noch nicht in den jeweiligen 
Studiengang eingeschrieben sind, Gebühren erhoben. 
 

§ 3  
Gebührenhöhe für die Teilnahme an Zertifikatstudiengängen 

(1) Die Höhe der Gebühren für die Teilnahme an den fakultätsübergreifenden 
akademischen Zertifikatsstudiengängen werden folgendermaßen festgelegt: 
 für den Zertifikatstudiengang Innovationsmanagement: 1.900 € pro Se-

mester 

(2) Bereits entrichtete Gebühren gem. § 4 Abs. 1 für die Teilnahme an einzel-
nen Modulen desselben fakultätsübergreifenden akademischen Zertifikats-
studiengangs werden auf die Höhe der Gebühren nach Abs. 1 im Falle der 
ersten beiden Module voll, darüber hinaus zur Hälfte angerechnet. 

(3) Belegen die Studierenden zusätzliche, über das in der jeweiligen fachspe-
zifischen Anlage zur Rahmenprüfungsordnung für die fakultätsübergreifen-
den akademischen Zertifikatsstudiengänge der Leuphana Universität Lüne-
burg niedergelegte Curriculum hinausgehende Lehrangebote, so können hier-
für zusätzliche Gebühren erhoben werden. Die Studierenden sind über im Ein-
zelnen ggfs. anfallende Kosten von der Professional School in geeigneter und 
transparenter Weise zu informieren.  

 
§ 4  

Gebührenhöhe für die Teilnahme an einzelnen Modulen  
sowie deren Abschluss 

(1) Die Höhe der Gebühren für die Teilnahme an einem einzelnen Modul eines 
fakultätsübergreifenden akademischen Zertifikatsstudiengangs sowie dessen 
Abschluss beträgt 

 für ein Modul in dem Zertifikatsstudiengang Innovationsmanagement 140 
€ pro CP. 

(2) Abweichend von Abs. 1 beträgt die Höhe der Gebühren für die Teilnahme 
an zertifikatsstudiengangsübergreifend angebotenen Modulen auf Bachelor-
niveau 150 € pro CP, auf Masterniveau 300 € pro CP. 
 

§ 5  
Fälligkeit 

(1) Die Gebühren nach § 3 Abs. 1 werden mit der Annahme der Zulassung zu 
den jeweiligen Studiengängen bzw. der semesterweisen Rückmeldung fällig; 
sie müssen nach Gebührenerhebung durch die Leuphana Universität Lüne-
burg innerhalb der hierbei festgesetzten Frist entrichtet werden. Die Zahlung 
der Studentenwerks-, der Studierendenschafts- und der Verwaltungskosten-
beiträge bleibt davon unberührt. 

(2) Im Falle einer Anrechnung gemäß § 10 der Rahmenprüfungsordnung für 
die fakultätsübergreifenden akademischen Zertifikatsstudiengänge der 
Leuphana Universität Lüneburg entfällt die Gebührenerhebung nach §5 (1) 
für die anerkannten Module.  

(3) Die Gebühren nach § 3 Abs. 3 werden mit der verbindlichen Anmeldung 
zum jeweiligen Lehrangebot und der Teilnahmebestätigung durch die 
Leuphana Universität Lüneburg fällig; sie sind nach Gebührenerhebung 
durch die Leuphana Universität Lüneburg innerhalb der hierbei festgesetzten 
Frist zu entrichten. 

(4) Die Gebühren nach § 4 werden mit der verbindlichen Anmeldung zum je-
weiligen Modul und der Teilnahmebestätigung durch die Leuphana Universi-
tät Lüneburg fällig; sie sind nach Gebührenerhebung durch die Leuphana U-
niversität Lüneburg innerhalb der hierbei festgesetzten Frist zu entrichten. 
 

§ 6  
Ausnahmeregelung 

Die jeweilige Studiengangsleitung kann in sozialen Härtefällen auf Antrag 
Gebühren für die Teilnahme an fakultätsübergreifenden akademischen Zerti-
fikatsstudiengängen stunden oder teilweise erlassen. Einem entsprechenden 
Antrag sind geeignete Nachweise beizufügen. 
 

§ 7  
In-Kraft-Treten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Mit-
teilungsblatt der Leuphana Universität Lüneburg in Kraft.  
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7. 
Richtlinie des Präsidiums 

der Leuphana Universität Lüneburg 
zur Vergabe des Deutschland-Stipendiums 

 
 
Zur Regelung der Vergabe von Stipendien nach dem Stipendienprogramm-
Gesetz vom 21. Juli 2010 (BGBl. S. 957, geändert durch Gesetz vom 21. De-
zember 2010 BGBl. S. 2204) hat das Präsidium der Leuphana Universität Lü-
neburg am 19.08.2011 gem. § 37 Abs. 1 S. 3 NHG die nachfolgende Richtli-
nie zur Vergabe des Deutschland-Stipendiums beschlossen.  
 
 

§ 1 
Zweck des Stipendiums 

Zweck des Stipendiums ist die Förderung begabter Studierender, die hervor-
ragende Leistungen in Studium oder Beruf erwarten lassen oder bereits er-
bracht haben. 
 

§ 2 
Förderfähigkeit 

Gefördert werden kann, wer die für das Studium erforderliche Zugangsvor-
aussetzungen erfüllt und vor der Aufnahme des Studiums steht oder bereits 
immatrikuliert ist. 
 

§ 3 
Umfang der Förderung, Aufbringung der Mittel 

(1) Die Höhe des Stipendiums beträgt monatlich 300,00 €. Ein höheres Sti-
pendium kann vergeben werden, wenn der nach § 11 Abs. 2 Stipendienpro-
gramm-Gesetz eingeworbene Eigenanteil an privaten Mitteln höher ist als 
150,00 €. 

(2) Das Stipendium darf weder von einer Gegenleistung für den privaten Mit-
telgeber noch von einer Arbeitnehmertätigkeit oder einer Absichtserklärung 
hinsichtlich einer späteren Arbeitnehmertätigkeit abhängig gemacht werden. 

(3) Die Stipendien werden aus öffentlichen Mitteln und aus von der Leuphana 
Universität Lüneburg eingeworbenen privaten Mitteln finanziert. Die Auftei-
lung der Gesamtsumme richtet sich nach § 11 Stipendienprogramm-Gesetz. 

 
§ 4 

Bewerbungs- und Auswahlverfahren 
(1) Die Leuphana Universität Lüneburg schreibt durch Bekanntgabe an all-
gemein zugänglicher Stelle in geeigneter Form, insbesondere auf der Inter-
netseite der Leuphana Universität Lüneburg die Stipendien jeweils zum Win-
tersemester aus. Eine weitere Ausschreibung und Vergaberunde kann zum 
Sommersemester erfolgen. 

(2) In der Ausschreibung wird bekannt gemacht 
1. die voraussichtliche Zahl der Stipendien, 
2. ob und welche Stipendien für bestimmte Fachrichtungen oder Stu-

diengänge festgelegt sind,  
3. der regelmäßige Bewilligungszeitraum, 
4. welche Bewerbungsunterlagen (Abs. 3 und 4) einzureichen sind, 
5. die Form der Bewerbung und die Stelle, bei der sie einzureichen ist, 
6. der Tag, bis zu dem die Bewerbung einzureichen ist, 
7. dass nicht frist- und formgerecht eingereichte Bewerbungen im 

Auswahlverfahren keine Berücksichtigung finden. 

(3) Die Bewerbung erfolgt für das Studienfach, in dem die Einschreibung er-
folgt oder beantragt ist.  
Die Bewerbung ist elektronisch über das Internet an die in der Ausschreibung 
angegebene E-Mail-Adresse zu richten. Ist die elektronische Antragstellung 
auf Grund eines Härtefalls nicht möglich, kann die Bewerbung schriftlich o-
der zur Niederschrift erfolgen. 

(4) Mit dem Antrag auf ein Stipendium sind folgende Bewerbungsunterlagen 
einzureichen:  

1. ein Motivationsschreiben im Umfang von höchstens einer Seite, 
2. ein tabellarischer Lebenslauf, 
3. das Zeugnis über die Hochschulzugangsberechtigung, bei ausländi-

schen Zeugnissen eine auf das deutsche System übertragbare Über-
setzung und Umrechnung in das deutsche Notensystem, 

4. die Nachweise über bisher erbrachte Studienleistungen, 
5. ggf. der Nachweis über eine besondere Qualifikation, die zum Studi-

um in dem jeweiligen Studiengang an der Leuphana Universität Lü-
neburg berechtigt, 

6. von Bewerbern um einen Masterstudienplatz das Zeugnis über einen 
ersten Hochschulabschluss sowie ggf. weitere Leistungsnachweise 
entsprechend den Zulassungs- und Auswahlbestimmungen für den 
Masterstudiengang, 

7. ggf. Praktikums- und Arbeitszeugnisse sowie Nachweise über be-
sondere Auszeichnungen und Preise, sonstige Kenntnisse und weite-
res Engagement. 

 
Falls die Bewerbungsunterlagen nicht in deutscher oder englischer Sprache 
abgefasst sind, ist eine amtlich beglaubigte Übersetzung in deutscher Spra-
che beizufügen. 
 

§ 5 
Auswahl 

(1) Aus den form- und fristgerecht eingereichten Bewerbungen wählt der Sti-
pendienauswahlausschuss anhand der Auswahlkriterien nach Absatz 5 die 
Bewerbungen aus, die in die Förderung aufgenommen werden können und 
weitere Bewerbungen, die in einer von ihm festgelegten Reihung nachrücken, 
wenn in die Auswahl aufgenommene Bewerbungen nachträglich zurückgezo-
gen oder aus sonstigen Gründen nicht bewilligt werden können.  

(2) Dem Stipendienauswahlausschuss gehören an kraft Amtes 
1. der/die Präsident/in oder eine von dem oder der Präsiden-

ten/Präsidentin bestellte Person als Vorsitzende oder Vorsitzender, 
2. die Dekaninnen oder Dekane oder die jeweils von diesen bestellte 

Person (jeweils ein/e Vertreter/in pro Fakultät), 
3. die Leiterinnen bzw. Leiter von College, Graduate School und Professi-

onal School oder die jeweils von diesen bestellte Person und 
4. die oder der Gleichstellungsbeauftragte. 

 
Die folgenden Mitglieder werden auf Vorschlag der Fakultäten auf eine Amts-
zeit von einem Jahr gewählt: 

1. vier Studierende (je ein/e Vertreter/in pro Fakultät) 
2. mit beratender Stimme (bei Bedarf) Vertreterinnen oder Vertreter der 

privaten Mittelgeber. 
 
Für jedes Wahlmitglied wird eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter ge-
wählt; Wiederwahl ist zulässig. Scheidet ein Mitglied oder ein stellvertreten-
des Mitglied vorzeitig aus, so wird für den Rest der Amtszeit ein neues Mit-
glied oder ein neues stellvertretendes Mitglied gewählt. 

(4) Der Stipendienauswahlausschuss ist beschlussfähig, wenn die oder der 
Vorsitzende und mindestens drei weitere stimmberechtigte Mitglieder anwe-
send sind. Beschlüsse werden mit den Stimmen der Mehrheit der anwesen-
den Mitglieder gefasst; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der 
oder des Vorsitzenden. 
(3) Auswahlkriterien sind 

1. für Studienanfängerinnen und Studienanfänger  
a) die Durchschnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung unter 

besonderer Berücksichtigung der für das gewählte Studienfach 
relevanten Einzelnoten oder  

b) die besondere Qualifikation, die zum Studium in dem jeweiligen 
Studiengang an der Leuphana Universität Lüneburg berechtigt,  

2. für bereits immatrikulierte Studierende die bisher erbrachten Stu-
dienleistungen, insbesondere die erreichten ECTS-Punkte oder Er-
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gebnisse einer Zwischenprüfung, für Studierende eines Master-
Studiengangs auch die Abschlussnote des vorausgegangenen Stu-
diums.  
 

Bei der Gesamtbetrachtung des Potentials der Bewerberin oder des Bewer-
bers sollen außerdem insbesondere berücksichtigt werden  

1. besondere Erfolge, Auszeichnungen und Preise, eine vorangegange-
ne Berufstätigkeit und Praktika,  

2. außerschulisches oder außerfachliches Engagement wie eine ehren-
amtliche Tätigkeit, gesellschaftliches, soziales, hochschulpoliti-
sches oder politisches Engagement oder die Mitwirkung in Religi-
onsgesellschaften, Verbänden oder Vereinen,  

3. besondere persönliche oder familiäre Umstände wie Krankheiten und 
Behinderungen, die Betreuung eigener Kinder, insbesondere als al-
leinerziehendes Elternteil, oder pflegebedürftiger naher Angehöriger, 
die Mitarbeit im familiären Betrieb, studienbegleitende Erwerbstä-
tigkeiten oder ein Migrationshintergrund.  

 
§ 6 

Bewilligung 
(1) Das Präsidium bewilligt die Stipendien auf der Grundlage der Auswahl-
entscheidung des Stipendienauswahlausschusses zunächst für einen Bewil-
ligungszeitraum von einem Jahr. Nach Ablauf des Bewilligungszeitraums 
kann die Bewilligung für jeweils ein weiteres Jahr verlängert werden, wenn 
eine Begabungs- und Leistungsprüfung ergibt, dass eine weitere Förderung 
gerechtfertigt ist und wenn die entsprechenden Fördermittel zur Verfügung 
stehen.  

(2) Die Bewilligung eines Stipendiums umfasst die Entscheidung über den 
Bewilligungszeitraum, die Höhe des Stipendiums sowie die Förderungsdauer. 
Die Förderungshöchstdauer richtet sich nach der Regelstudienzeit im jeweili-
gen Studiengang. Der Bewilligungsbescheid legt die weiteren Begabungs- 
und Leistungsnachweise, welche die Stipendiatin oder der Stipendiat erbrin-
gen muss, um der Hochschule die jährliche Begabungs- und Leistungsüber-
prüfung zu ermöglichen, sowie den Zeitpunkt fest, zu dem diese Nachweise 
vorzulegen sind.  

(3) Als weitere Begabungs- und Leistungsnachweise können verlangt werden: 
1. Bescheinigungen über die im Rahmen des Studiums erbrachten 

Leistungen (insbes. Prüfungen, Praktika, Auslandsaufenthalte, Ex-
kursionen), die Aufschluss über die Qualität der Leistung geben;  

2. Kurzgutachten eines oder einer Lehrenden, bei dem oder der mindes-
tens eine Prüfungsleistung abgelegt wurde; 

3. kurze Darstellung des Stipendiaten oder der Stipendiatin über die 
weitere persönliche Entwicklung seit Bewilligung des Stipendiums 
oder seit der letzten Überprüfung, bezogen auf das Studium, ggf. 
unter Einbeziehung besonderer persönlicher oder familiärer Um-
stände.  

(4) Die weiteren Begabungs- und Leistungsnachweise sind bis zu dem im 
Bewilligungsbescheid festgesetzten Termin vollständig vorzulegen. Bei recht-
zeitiger Vorlage wird über die Verlängerung der Bewilligung von Amts wegen 
entschieden.  
(5) Die Bewilligung und die Verlängerung einer Bewilligung erfolgen schrift-
lich und unter dem Vorbehalt, dass für den Bewilligungszeitraum private und 
öffentliche Stipendienmittel zur Verfügung stehen.  

(6) Die Auszahlung des Stipendiums setzt voraus, dass der Stipendiat oder 
die Stipendiatin an der Leuphana Universität Lüneburg immatrikuliert ist. 
Wechselt der Stipendiat oder die Stipendiatin während des Bewilligungszeit-
raums die Hochschule, wird das Stipendium entsprechend der bisherigen 
Bewilligung ein Semester lang fortgezahlt. Maßgeblich ist die Semesterdauer 
an der Leuphana Universität Lüneburg. Die Bewerbung um ein erneutes Sti-
pendium an der neuen Hochschule ist möglich.  

(7) Das Stipendium wird auch während der vorlesungsfreien Zeit und, abwei-
chend von Absatz 6, während eines fachrichtungsbezogenen Auslandsauf-
enthalts gezahlt.  

§ 7 
Verlängerung der Förderungshöchstdauer; Beurlaubung 

(1) Verlängert sich die Studiendauer aus schwerwiegenden Gründen, wie zum 
Beispiel einer Behinderung, einer Schwangerschaft, der Pflege und Erziehung 
eines Kindes oder eines fachrichtungsbezogenen Auslandsaufenthalts, so 
kann die Förderungshöchstdauer auf Antrag verlängert werden.  

(2) Während der Zeit einer Beurlaubung vom Studium wird das Stipendium 
nicht gezahlt. Bei Wiederaufnahme des Studiums im Anschluss an die Beur-
laubung wird der Bewilligungszeitraum des Stipendiums auf Anzeige des Sti-
pendiaten oder der Stipendiatin angepasst. Die Zeit der Beurlaubung wird 
auf die Förderungsdauer nicht angerechnet.  
 

§ 8 
Beendigung 

Das Stipendium endet mit Ablauf des Monats, in dem der Stipendiat oder die 
Stipendiatin  

1. die letzte Prüfungsleistung erbracht hat,  
2. das Studium abgebrochen hat,  
3. die Fachrichtung gewechselt hat oder  
4. exmatrikuliert wird.  

Wechselt der Stipendiat oder die Stipendiatin während des Bewilligungszeit-
raums die Hochschule, endet das Stipendium mit Ablauf des Semesters, für 
welches das Stipendium nach § 6 Absatz 6 oder 7 fortgezahlt wird.  
 

§ 9 
Widerruf 

Die Bewilligung des Stipendiums soll mit mindestens sechswöchiger Frist 
zum Ende eines Kalendermonats mit Wirkung für die Zukunft widerrufen wer-
den, wenn der Stipendiat oder die Stipendiatin den Pflichten nach § 10 Ab-
satz 2 und 3 nicht nachgekommen ist oder entgegen § 4 Absatz 1 des Sti-
pendienprogramm-Gesetzes eine weitere Förderung erhält oder die Hochschu-
le bei der Prüfung feststellt, dass die Eignungs- und Leistungsvoraussetzun-
gen für das Stipendium nicht mehr fortbestehen. Ein rückwirkender Widerruf 
der Bewilligung ist insbesondere im Fall der Doppelförderung möglich, ferner 
in den Fällen, in denen die Bewilligung auf falschen Angaben des Stipendia-
ten oder der Stipendiatin beruht.  
 

§ 10 
Mitwirkungspflichten 

(1) Die Bewerberinnen und Bewerber haben die für das Auswahlverfahren 
notwendigen Mitwirkungspflichten zu erfüllen, insbesondere die zur Prüfung 
der Eignungs- und Leistungsvoraussetzungen erforderlichen Auskünfte zu er-
teilen und Nachweise zu erbringen.  

(2) Die Stipendiaten und Stipendiatinnen haben alle Änderungen in den Ver-
hältnissen, die für die Bewilligung des Stipendiums erheblich sind, unverzüg-
lich mitzuteilen.  

(3) Die Stipendiatinnen und Stipendiaten haben der Hochschule die für Erfül-
lung ihrer Auskunftspflicht gemäß § 13 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 4 des Stipendien-
programm-Gesetzes erforderlichen Daten zur Verfügung zu stellen.  
 

§ 11 
Kontakt zwischen Stipendiatinnen, Stipendiaten und Förderern 

Die Leuphana Universität Lüneburg kann den Kontakt der Stipendiatinnen 
und Stipendiaten mit den privaten Mittelgebern in geeigneter Weise fördern, 
insbesondere durch besondere gemeinsame Veranstaltungen. Die Stipendia-
tin oder der Stipendiat ist zur Nutzung von Angeboten zur Pflege des Kontakts 
mit privaten Mittelgebern nicht verpflichtet. Auch bei der Gestaltung des Ver-
anstaltungsprogramms ist sicher zu stellen, dass das Stipendium nicht von 
einer Gegenleistung abhängig gemacht wird (§ 3 Abs. 2). 
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§ 12 
Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Mit-
teilungsblatt der Leuphana Universität Lüneburg in Kraft. 




